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antiquioribus videtur observatum, videlicet, quod iu qualibet
curte ecclesie nostre predicte Scliulteto cedente vel dece¬
dente debeant remanere cdisicia, sepes, stramina, pales, du»
currus, una biga vulgariter Stortcarc, unum aratrum, quatuor
trabe, dicte vulgariter Egeden, quinque equi non meliores nec
pejores de bis, qui fuerant in ipsa curte, duo tbauri, duo apri,
duo servi, una ancilla, tres lecti, prout servi et ancilla in illis
dormire solebant, una olla, unum caldarium, una urna, unum
mensale, unum manutergium, unus canis, duo Catti et ea, qua
super agris talis curtis suerint seminata, ad usus talis curtis de¬
beant remanere. In quorum omnium testimonium hoc preseus
instrumentum publicum per Wcrnerum dictum in dem Passchcn
clericum, notarium publicum infrascriptum scribi mandavimus,
nostreque ecclesie sigilli appensione fecimus communiri. Actum
super dormitorio anno nativitatis domini M.° CCC.° XXXVIII 0 ,
indictione VI. mensis junii die septima, hora tertia vel quasi pre-
sentibus honorabilibus viris domino Wulfardo Scliulteto, pastore
ecclesie in PalFendorp, linigero de Dornenborcli judice pro tem¬
pore assindendi, Tilmanno de Ilagenbelte, Scliulteto curtis ia
Nunnynch, llenrico de Lunen, llutgero ejus fratre, Huygone
dicto Snoynclt, llenrico dicto uppen \Vat/.er de Pastcndorpe,
Abelone de Gles ac pluribus aliis lidedignis testibus ad premissa
vocatis et rogatis.

Et ego Wcrncrus dictus in dem Passchcn clericus colo
niensis uioccsis, Notarius ctc.

Beilage 69.
HobcSfael- Rechte, das ist Hoebs-Recht des Fürstlichen

Stifts Essen.

I» Nhamcn des AUmcchtigen HErn unsers GOttes JEsu Christi,

und der allerheiligsten seiner gebenedcitdter lieven Moder Marien,

und der heiliger Merteler 8. 8. Cosmac et Uamiani, Patronen deß

Ehrwürdigem Kaiserlichen Styffts Essen, unnd zu Ehren» unnd ge¬

meinem nutte der Stifftsluidenn, Hoeven, Hoven, und aller Gütern,

die zo dem Stifft gehören nach altem Rechte und Herkhommen;

Wante die Memorieu der Menschen vergencklich seinndt, und auch

versterben», dardurch ville Dinge vcrkhommcn, dair dan die Luide

mitt verkokter werden, tot grölen hindcr, Uncosten, Schaden, und

Irrungen mochten« kdommen; Solches tho verhocden, so ist von An¬

beginne des Sl.ifftes also gcwcst und beschrieveu na allem Nutz, urbar,

und rechten deß Stiffts dessen Linden, und guidcrn vorg. alsdan die

rechten wie obgerürl hcrnabeschrievcn den Stifftsmannen, Man oder
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Frauwen und Erven biß rechten jcmandt nvedigh, oder bchoifflich

were, und die Havesgeschworne in allen Landen die in dat Grifft ge¬

hören wetten mügen, wie sie ihr recht verrhedigen, ihre Guitter Hal¬

den und hebben sollen, so hcrna beschrioen steht, gcwontlich und recht

is, und man tho den ewigen Doge» Halden soll. Daruinb gcpuirt

sich, daß ein jeder von unsern SlifftS Hovesschullenn, oder die von

uns bevelch haben, bisse nabcschr. rechten wetten sollen, sich darnach

Halden, in den Havesgerichlercn dar diß nott off lho dein were, und

off einigen parlhcn mitt dem Havesgcrichte nicht en gcnogcde, und

wolde dat weddersprccken, die magh sich dessen bcroipen an den Bry-

hoff, dat die oversie Hoff is des StifftS: Oick meoe wert saicke, dat

einige parthei der wißnige nicht en benoichde, die sollen sich vorder,

beroipen an ein Abbisse, und Frauwe ror tidt des Stiffts Essende,

und vor ir Capittul und Fürstliche Empter darvan den dat Ordcl

gekert fall werden na Gelegenheit als gcpüirlich is, wy hcrna bcschre-

ven stehet, dair dan das by bliven sall.
kruxiini cagnati invoslili succedunt a laterc.

llentiiu'ialio successionem impedit.
Itenuncialio successionem non impedit.

Intra quae tempora investitura sit petenda.

1. Wannehr ein Havesman oder Wyff in der Ehe tho samen

sitten an einen Havcsguide tyo Haveerechle, wanner der ein stirbt,

sindt dan gcine lebendige Kindern von in beyden geboren, und is dat

Havesguidt hergekommen von dem irsten gcstorvcnen lieve, so sall

alövan dar letzte lsff, satt Gnidt Halden, unnd seine Handt uilbrui-

kcn, und darvan doin als Havesrecht iß, sunder Beschwerung des

Guioes und Schaden des Stiffts und Hoeves, und nach Dode des

letzten qcstorvenen lievcs, sall dat Gutl fallen an die negste Erven

hulbigh unnd horigh, dar dat Guidr herkommen is. Und wert saecke

dat diese vorgeschrioen Hovcsman off Haveswiff gekommen weren op

dat Gnidt, mit Berlichnüß der Erben, vor dem Hooe gcschchenn, will

sich dan dat letzte verbleven Uff verandersaetcn, dat ein Man is, und

nimpt ein Haveswiff, off is ein Frauwe und ninipt ein Havesman

op datt Guidl, gewinnen die echte Kinder thosamen, die sollen des

Guidrs rechte fvlger sein, und bliven, wante des andern Erben darop

verlegen hebben, und winncn sie gcine echte Kinder zusamenn, wann¬

ehr die ander dann stirbt, dair dat Guidt von herkommen is, so sall

dat Guidr die letzte geblieven, so hei daran bchandet is, behaldcn,

und sein lebenlangk gebruickenn, tho Havesrechtc, und darna sall dat

wedder fallen an des ersten verstorben negste bloit, huldigh und ho-
righ, und nach diesem letzten verstorvcncn, sall die Erve des Guidrs

kommen, binnen Jair und Dage, und sibben sich an dar Guidt, und

dat winnen und wcrven, und ein redlich Gewin darvan geben», als

des Haveogeivonre is, und von allers recht iö gewesen und noch is.
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2. Item, niemandt en fall, es sey Man off Wyff sich nach Ha-

vesrcchte mögen sibben vor einen rechten Erffolger tho einem Haves-

guide, es sey sache daß el>r selbst, oder zum wenigstenn ein von seinen

aldcren vor der sibbinge, und ehr hie dat Guidt anlangt, huldigh

und horigh sei, na dem Guide dar hcy sich an sibben will, und were

dat nickt, so en sall hcy des Guidls gein rechter Folger sein, hcy en

londe dan dat Guidt gewinnen und gcwerben, van Gnaden des Hernn

und Haves, und die alsus selbst nicht huldigh -und horigh is, und

doch von huldizenn aldern Vatter und Moder geboren wer, die sall

sich ersten huldigh und horigh machen na dem Guide, dat hcy meint

tho krigrn, ehe Lan hey sich daran müge sibben.

(suibus modis honst curtiala amittantur.
Modus amittendi ISacreditatem.
Si non possit onera portare.

3. Item, ob es sache were dat ein Havesmann off Haveswyff sitzet
an einem Havesguidt und betzälcn nicht davon bebe, Pfacht und andere

Havesrccht, buiren willen hcrenn und Haves, off liesset dat ob ein

kommen, in dat derbe Jair nacheinander folgende, off der dat Guidt

verheüwet, verwoistet, versylittert, versetzet, vcrkeüfft, off an ander

hcnde brechte, im theilt oder zumall, sunder rechte redliche Roitsachenn

und sunder willen des Heren und Haves, wieder vorgcmelten Pun¬

cten cinigh dcde, den magh man von dem Guide weisen, und doin

dat Guidt den rechten Erben die dat Guidt nach Dode dessclbigen,

(die der vorgemelter Puncten cinigh dcde) tho Havesrechte, hebben

sollen, und off dat sache were, dat die vorg. Erven woll mechtigh

weren dat Guidt mit seiner Beschwerung mit allen Hovesrechten, an

sich tho nemmen, und davon tho rcdden, und doch dcS nicht thun en

wölben noch deden, so sollen sie und ihre Erven deß Guidts cnterfft

Wesen, nümmehr Widder daran tho kommen sie konnten dan gcwerben

mit Gnaden Heren und Haves; Wer auch saiche, dat die vorgcmclte

Erven dat Guidt mir der Beschwerungh und darvann tho rcdden gern

annehmen wölben, und doch nicht mechtigh en sindt, ümb redliche

Noitsaickenn die sei daran» hinderen, die Noitsaicken sollen sey be-

kundenn vor dem Have in maikcn hernabeschriebenn, alsdan mit dem

Guide tho doin alß herna beschrieben is, und off sie die Noitsackcn

also nit bekundeten, sollen sie und ihre Erben deß Guidts fort ent

erfft wcsen, dar nicht wedder anihokommcn, dan ovcrmits Gnaden

als vorg. is, und indcme dat die Erven alle Beschwerungh vorg. und

alle verset äff legen, und bctalen wolde, und wer es sache daß sie deS

nicht doin wölben, so sollen sie dcsGuidts cnterfft Wesen und blivcn,

sie en kondc» dan weddcrumb daran kommen mit Gnaden» des Heren

und Haves, off anders in maiten hirnabeschreven.
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De probatione testium et eorum iuramento et dictis.

Non sufficit proximum esse, sed oportet quoque esse investitum.

Si quis solum liacredem dicat.

Si non probet se Huldich und horich, tunc nihil valet actio.

4. Item, wer sich will sibben an ein Havesguidt die forhe sein

getuigen na schwering dat hey dey negste Erve recht huldig und horigh

tho dem Guide sey, und off der Getuichniffe einigt) nichl schweren en

wölben, dat hey meinde off lovede off anders nicht en wüste, off hedde

hören seggen, dann dat dergenige vor welckem er tuiget, wer der

negste Erve als vor, off dat er gheinen näheren en wüste, dan dem

hey tuigede, die sibbe fall von unnacht Wesen. Woll sich auch jemandts

sibbenn an ein Havesguidt, dar hey niemandts anders grins rechte»

an bekennen en wolde, die fall in matten vorß. sibbenn, dat hey allein

die negste Erve, oich die rechte liffs Erve sey, huldigh und horigh,na

dem Gude, off die sibbe fall von unmacht wesen.

Intra qeiae tempora investitura petenda.

Doena non petitae investiturae.

Scultctus potest alteri curtiali aut libero cum consensu Domini

ad certum tempus elocare.

5. Item, wan ein Havesguidt ledige verstorven iß, off die Luide

daraff gewiesen werden als vorg., und dat appenbair verkündigt iS,

vor dem Have, so sollen die negste» Erven, huldig und hotigh na

dem Guide kommen binnen Jair und Tage, und sibben sich an dat

Guidt, und dann winnen und werven nach Havesrechte, und off sei

des also nicht en deden», sollen sie deß ewentlich, endterbt sein, idt en

wer saiche dat sie binnen der Tidt vorg. quemen vor dem Have und

beweisen dair redliche Oirsacken warumb sie sich tho dem Guidt op

die Tidt nicht geneeken en konden, und tho Havesrecht winnen und

werben an sich nemmen, und dan magh die Schulte mit willen Herenn

und Haveß dat Guidt uithdoin anderen Havesluiden tho sechs Jaren

und scharen bis tho achtet» Zaren, off einem frien Manne, offte Wyff

ein freie Handt an dem Guide doinn tho Havesrechte, welche vp die

Behandung von dem Schulten, und dem Heren und Hove nemmenn

unnd gieven fall Siegell und Brieve, Jnhaldende in wat Manieren

die Behandungh gescheit sey. Und wie die Erven wedder an dat Guidt

kommen mögen, und wat die frie Handt im leven und sterven von

dem Guide geven und doin solle, mede inhäldende die Erve der freier

verstorvener Handt von dem Guide, gehorendt, thom minsten so vill

als dat Guidt baven bede, und Stiftspfacht ein Jair doin magh, und

dat in der besten Formen, daß es dem Capittul genoege in matten

hervor und na beschreven steit.

Bon freyen Behandungen dero Freyheiten und
Beschwernüssen.

ü. Item, wer also an einem Havesgude ein frye Handt haii, der
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fall des Havesrechtenhalben by seinem Bruicke dat sindt vier Schil-
lingh off des Schulten willen hebben, idt en were dann Saicke, dat
imc die rechte Noit bcneme, doch cn fall hcy gein Hoffsgeschworcn We¬
sen, noch ordell wiesen, off wart doin vor Havcsgerichte, mehr hey
fall mcde in die Acht gai», und hclpen die Havesluide bei rechte be-
halden, und wey alsuß ein frie Handt an einem Havesguide empfan¬
gen will, die fall int ersten laven und schweren Trüe und Holt rho
wcsenn einer Avdiffen tho Essen und ihrem Capittul und Stiffte, so
lange hey dar Guidt hefft oer Beste tho doin, und oer ärgste lho
keren, dat hcy mit ehren und rechte doi» magh na seinem besten
Bermügcn sunder Argelist.
Innerhalb was Zeit mit freyen Handen verthan G u t h,'

wiederum erlangt werden möge, und was den
rechten Erben zu thun.

7. Item, wan ein Guidt so als vorg. iß einem anderen Haves-
mann gedain, off ein frie daran behandet iß, so mögen nochtanß die
Erven na Havesrechtealle sechs Jair^tho achtcin Jaren tho, off sie
binnen Landes wercn, off tho dcrtich Jaren, off sie buiten Landes we-
ren, khommen und bewiesen oere besibbe als vorg. iß, und werden
die dann gewiset an dat Havesguidt nach aller weise als vürg., so
sollen sie doch dem genen, die dat Guidt mit willen deß Herenn,
Schulten und Haves eingeworffen hefft, ersten Widder geven sein uth-
gelachte Geldt, und weß hey an dar Guidt gelacht hefft, an winmungh
und an verstandenen Pfacht, beben, an Timmerungh, an vette, off
andere Betterunge na redlicher Beweisunge und werdierung des Schul¬
ten und des Haves, na Gelegenheit der Lidt und der Sachen sunder
Argelist, und wann die Verrichtungh also gescheit iß', fall man die
Erven an dat Guidt staden, die dair dan nicht mehr geven sollen dan
dem Herenn oder Schulten eine redliche Summa Gelts, und dem
Have sein Recht.

Intra quae tempora bona amittantur.
8. Item, off die Erven die vorg. Widderrichtunge nicht gedoin

cn konden, off en wölben, so mögen sie sich lieben, so lange dat dey
vorg. Behandunghe wie vorg. stehet doit sey, unnd folgen wedder ann
oer Guidt, und dar winnen und werven, als des Haves Recht is,
unnd darum fall die Havesschulteund die Hoff an einem Havesguite,
dair men ervenn tho weit, in maiten wie vorg. nicht mehr dann
ein frie Handt doin, op dat die Erven an dat Guidt wedder kommen
mügen, unnd off die Erkenn inlendisch binnen 18 Jarcn oder aus-
lcndisch binnen 30 Jaren nicht en quemen und sibbcdcn, und nackedenn
sich dem Gude, in aller maiten wy vorg., so sollen sie des Guidts
zu ewigen Lagen enterfft bliven, sie cn kondenn dair da» wedder
ankommen mit Gnaden des Heren und Haves.
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Was W ü r ck u n g, H u.l digkeit und Hörigkeit habe.

v. Item, nademmall, dat die genc, die na einem Havcsguide nicht

huldigh und horigh en iß, an dem Guide gein Recht hefft, so langh

als hie na dem Guidt nicht huldigh und horigh, (und hei nicht na

dem Guide gebocrnen en were) so magh die oick seinen Kinderen, noch

niemandt anders cinigh Recht, offAnspraick an dat Guidt gevcn, offt

opdragen, wandte niemandls dem anderen gcven en magh, des bey

selver nicht en hefft.,

Qui inlra annum non petit investituram, sed patitur alium
investiri.

10. Item, off jmandt meinde ein rechter Folger tho einem ver-

ledigtem Havesguidt tho sein, und nicht en quemc binnen Jair und

Lage liegst na der Erledigung, und nackcde sich dem Guide, als sich

tho Havesrechte gepuirdkc, und bewiese auch nit mir redlicher Sloir,

warum dat hei sich binnen der vorg. Tidt nicht gcnacken en kondc,

und schwige also, und leirte tho, dat imandt anders dat Guidt an

fick nrme, die dar huldigh off horigh na were, oder sick huldigh und

horigh darna mackcde, unnd leide denn also an dat Guidt kommen
mit willen des Hercnn, Schulten und Haves, der sall mit der roer-

schwiegungh und Verhenckniß des Guidts ten ewigen Dagcn enterfft

(al. entwert) blivcnn: er konde dann dair wcdder ankommen mit
Gnaden des Hcrcn und Haves.

Cum plurcs haeredes sint quomodo illi succedant.
11. Item, so twe, drey off mehr Süstercn off Brödcr, oder Sü-

ster unnd Brodcr Kinder sich gleich sibbedcn an ein Havesguidt, dat

oenn vonn seilhalven an ervede, na Havesrechte als vürg. is, dair

säst vor gain, die undcr jnncn allen die bequemste und netteste is,

nach Erkendtnüß des Havcsschultcn und Haves, di. dem dat Guidt

doin sollen tho Havesrechte, und winnet die echte Kinder die sollen

dann dar Guidt tho Havesrechte vort hebbcn als vürg. is, und en

wunncn die geine Kinder, so sall dat Havesguidt wcdder fallen an

seine negste Erven, in weise als vorg. stehet, es were dan, dat die

Erven darup vertege» hcdden, wo dat oick vorg. stehet, und wanneher

eine von Süstercn off Brodercnn so als vorg. kompt ann ein Havcs-

guidt, die sall seinen andcrenn Süßtcren und Broderen, die dem

Guide gleich nba sinndt affguiden, na Gelegenheit des Guides, und

dat »ach wcrdierungh des Havesschulten und HaveS.

Quomodo parentes uni liberorum fundum tradere possint,
reservato sibi usu fructu ex cohaeredibus legitima.

12. Item, wair ein Havesmann und Wyff tho samcn sibben an

einem Havcsguide, und hebbcn Kinder zusamcn, stirfft dan der al-

dcrcn ein, und will sich die letzte obgcblievcn nicht verandersaclen,

und blivcn also mit seinen Kinderen an dem Guide, wannehr die dann

deß Guidts nicht lenzer vcrstain en kan off will, so magh man die
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Kinder an dat Guidt besettcn in maiten als vorg. iß, und gevc» dem
Bader und Moder, die dair gebleven is, eine rcdelicke Lifftucht na
wcrdicrung des Guidts, und die dan op dat Guidt kömpt, und so
bcstadct wirt, die fall sein Süsteren off Brokers affguiden als vor-
geschrievcn iß.

13. Item werc, dat die letzte geblicven wie vorg. einen anderen
gegadcn neme tho sich op dat Haveßguidt und wunnen oick Kinder
zusamen, die letzte Kinder e» sollen an dem Havesguide gein Recht
hebbcn, idt en wer dan Saicke dat die Borkinder sunder lievcs
Erven von innen gebocren gestorvcn weren, off bat sie op dat
Guidt vertegen hedden, als dat vorg. stcit.

Qui capaces sint curtialium bonorum , vel non sint.
14. Item, die nicht Haveshuldigh geboren en is, die en fall gein

rechte Folgcr sein tho einem Havesguide dan allein tho seiner Modder
Guidt, dair gein echte Kinder en sindk, sall hic neger sein vor imandts
anders dat Guidt tho winnen und tho werven, mit Gnaden des
Herrn und Haves.

15. Item, wannehr Havesluide die geine Kinder hebbcn, offt
mit oeren Kindern eindrechtichlich Berzeichnüß doen op oer Havcs-
guidt, und leiten dat Guidt in anderer Luide Hende vor dem Haeve,
die sollen dat Guidt vortan tho Havesrcchte hebbcn, und dair rechte
Folger tho sein, und oer Erven na innen tho Havesrechte, als dat
vorgerort is.

16. Item Havesluide, die also wye vorgemelt ihr Guidt opgela-
ten hebbcn, winnen die dan Kinder na der Bcrtichniß, die oick haves¬
huldigh sinkt oder nicht, die sollen tho dem Guide, dair oere alde-
renn off sie mit oeren aldercn, in maiten wey vorg. op vertegen
hebbcn, gein Recht hebbcn.

17. Item, geine Havesschulten sollen unbenoemdeHandt doin
an einigem Havesguide, offte ander Luide dragen lairen tho Behoiff
der Erven.

De potestate Sculteti.
18. Stern, ein jclick Schulte magh an einem verlcdigemHavcs-

guidt, dair men geine Erven tho cn weith in malten vorg. tho ver-
wachtinge tho eine frie Handt, und nicht mehr doin idt cn wer Saiche
dat tuschen Capitull unnd Schulten anders geordnet und versiegeltwer.

19. Item, wert Sacke dat unse Havesluide, Man off Wyff von
unserm gehöre und Havesrecht mit einem Wcffel in ein ander gchoer
off Freyheit queme, die solle mit der Weffel von allen unsen Haves-
guideren ewiglichen enterfft seyn, idt cn were dan Saicke, dat hey
na Bcrstcrffunge seiner maegc mit Gnaden nochtant an einige unse
Havesguidcr Widder kommen mochte, und wcsselen, avcr dat en sall
nicht geschehen, dan um kendtliche Nutz unsers Gestichts, und mit
Willen deß Heren und des Haves.
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Coram quibus litigandum.
20. Item, wer Havesgerichte begert, die fall denn Schütterm

dartho willige», mit twe Schillinge, und den Havesfroinen mit twelff
Penninge, dey Havesgeschworendartho verbadene, und dem Have
die Kosth doinn, dan fall man om ein Havesgerichte Halden, sein
saicke dartho verfolgen, als deß Gerichts Recht is.

De appellatione, cautione ex sumptibus.
21. Item, wen twe Partheien gerichtlichenDingen willen vor

unserem Havesgerichte, so sollen beide Parthien gelaven thuin, dat
sie der Saicken overmitz dem Havesgericht, und mit nicmande andern
Gerichte oder Gewaldt nachfolgen thcr Endlschap, und es dabey laiten
willen, uitgescheiden off sie sich von dem Gerichte beropen wolden an
den Bryhoff, und darvon an unsc Capitull als dat vorg. steit (bäte
dann dat bey blivenn fall,) und mede sollen gelovenn doin, of sie
der Sachen verluislich worden, dat sie alsdann allen Schaden unnd
Unkosten, so darup gegangen wedder oprichten sollen, sunder widder-
seggen oder redden, und konden sie den geloven nicht gedoinn mit
guiden borgen», so sollen sie dat thom minsten doin mit rechtem ge-
staeffden Eide.

22. Item, off einigh Havesmann offte Wyff imande sein Guidt
gcve, verfette, off verkoffte, off anders in ander Hände brechte,
wanneher hey mit sterblicher Krannckheit befangen, dat fall machtloiß
sein» unnd pleibenn.

23. Item, willen auch Havesluide by ihrem gesunden Lieüen
ihres gerciden Guides wat vcrgevenn ihren Kinderen, off andern
ihren Freünden oder frembden Luiden, dat vergeven Guidt fall man
von der wehr bringenn, uthgescheiden erkendtliche Noit, mit Willen
des Herenn und des Schultenn, wan das so nicht en geschege, so
were tho vermuten, dat men den Herenn und Schulten darmede ge-
dechte tho verkloicken, dat tegen Recht, und auch ungepuirlich were.

Ende des Havesrechte.

Beilage 70.
Reformation der Hobs-Rechten des Stiffts Essen durch die

Fürstl. Frau Abdissin Elisabeth von Saffenberg und Capitel
zu Essen beschafen, ^.nno 1454.

In des Allmcchtigen Goddes JEsu Christi Nahmen und der Al-
lerheiligsten seiner lieben Mutter Maria, und der S. S. Marteler
Cosmae und Damiani Patronorum des Gesti ffls Essende zu Ehren
und zu Nützlichkeit ist zu wissen, daß Wir Elisabet von Saffenberg,
Abbisse, Probstinne, Dcchantinne, Scholastersche, Curstersche, und
sambtliche Juffern des Capitals tho Essen, nach Rade unser Fründen
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